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 Gute Erfahrungen kann 
Köster bereits seit vielen Jahren im 
Bau von Schleusentor-Triebstock-
Antrieben vorweisen. Die Antriebe 
wurden jedoch stets nur ohne die 
zugehörigen Tore geliefert. Im Mai 
wurde nun die erste Komplettanlage 
von uns mit Schleusentoren, Füll-
schützen, Entleerungsschützen und 
der Antriebstechnik in Betrieb ge-
nommen. 

> Boote fahren ungehindert 
Die Anlage wurde gebaut, um den 
Bootsbetrieb parallel zum Stauwehr 
der Weißen Elster in Leipzig zu 
ermöglichen. Die Schleusenkammer 
wird durch je ein Ober- und Untertor 
geschlossen. Mit dem Öffnen der 
Torschieber kann durch Einlassen 
von Wasser der Oberwasserstand 
und durch Auslassen von Wasser 
der Unterwasserstand herbeigeführt 
werden. Bei ausgeglichenem 
Wasserstand kann das jeweilige Tor 
(Obertor oder Untertor) geöffnet 
werden und die Boote können ein- 
bzw. ausfahren.

> Variable Höheneinstellung 
Sehr innovativ sind die von unseren 
Konstrukteuren entwickelten, ein-
stellbaren Hals- und Spurlager, 
welche Ungenauigkeiten im Beton-
bauwerk ausgleichen. 

Die Tore werden im Automatikbetrieb 
gefahren. Das heißt, der Boots-
führer betätigt vom Boot aus 
einen Zugschalter und folgt den 
Anweisungen auf den Leuchttafeln 
über der Schleuse. Die Tore werden 

durch Elektrohubzylinder, die 
Schütze durch Elektroantriebe 
bewegt. 

Nähere Informationen zu dem Thema:
Christian Köster, Tel. (0481) 797 130
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Ein rundum gelungenes Projekt

mit bewährter Technik im Schleusentorbau
Geschichten zur historischen Technik:

Die Rechenharke
Eine „Rechenharke“ – 

das hört sich im ersten Moment an 
wie ein „weißer Schimmel“ oder ein 
„alter Greis“ – Tautologie sagen die 
Germanisten dazu. Tatsächlich un-
terscheiden die Norddeutschen je-
doch zwischen einem Rechen (der 
unbewegt im Wasserlauf steht, um 
Feststoffe wie Zweige, Laub und Gras 
zu sammeln) und einer Harke (die be-
wegt wird, um Feststoffe wie Zweige, 
Laub und Gras zu sammeln). Rechen-
harken sind deshalb nicht doppelt ge-
moppelt, sondern Harken, mit denen 
man einen Rechen von Feststoffen, 
dem Rechengut, befreit.

> Echte Qualitätsarbeit 
In vielen kleinen Unterschöpfwerken 
werden die Pumpen bis heute nur von 
einem handgeräumten Rechen ge-
schützt, und aus einem der Verbände 
kam jüngst die Anfrage nach Bezugs-
quellen für eine neue Rechenharke 
– die alte (von Köster) hatte nach 50 
Jahren das Ende ihrer Lebensdauer 
erreicht. Man möchte natürlich eine 
Auskunft geben, aber die eigene te-
lefonische Recherche führt zu unge-
ahnten Problemen. Der Landhandel 
weiß von nichts, der Nachbarverband 
schweißt selbst, aber nur für den Ei-
genbedarf, der Gartenbaubetrieb hat 
nur Laubharken, selbst der Baumarkt, 
der im Fernsehen immer mit seiner 
riesengroßen Auswahl wirbt, muss 
diesmal passen. 

> Präzisionsgedächtnis 
als geheimwaffe 
Beim Gespräch mit einem älteren 
Kollegen (gehört seit 35 Jahren dem 
Unternehmen an und wird bereits 
in der Inventarliste geführt) kommt 
das Gespräch auf diesen Fall, und 
plötzlich löst sich alles dank seines 
Präzisionsgedächtnisses: Köster 
hat 1956 Rechenharken konstruiert 
und auch hergestellt, mit einer Fül-
le praxisnaher Details (Abstand der 
Zinken, Abwinkelung derselben, ein 

Querstab, der ein 
zu tiefes Eingreifen 
der Harke in den 
Rechen verhindert, 
Ze ichnungsnum-
mer P 6808b vom 
30.07.1952) im Ar-
chiv auch schnell 
gefunden und in 
Bild 1 zu sehen.

> Glücksfall! 
Auf diesen er-
sten unerwarteten 
Glücksfall folgt, 
nach allmählichem 
Warmlaufen des 
oben erwähnten Präzisionsgedächt-
nis, ein zweiter: „...da lagen doch 
damals im Regal im Keller des Pum-
penbaus hinten links oben noch zwei 
herum...“ Tatsächlich: Sie liegen im-
mer noch. Schnell entstauben. Und 
einen bekommt der Verbandsvorste-
her, der glücklich ist Er hat nicht nur 
die Auskunft, sondern nun auch das 
Gerät. Und der andere wird hiermit 
für „Köster im Dialog“ dokumentiert 

und ist in Bild 2 zu sehen. Es stecken 
immerhin ca. 145 Minuten Arbeitszeit 
in dieser Rechenharke, was sie heut-
zutage regulär unverkäuflich macht. 
Wir stellen sie deshalb am 20.08.2011 
als „Rechenharke“ bei ebay für einen 
Euro Startgebot ein. Viel Erfolg beim 
Bieten!
Nähere Informationen zu dem Thema: 
Dr.-Ing. Christian Bendzuck 
Tel. (0481) 797 111
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Bild 1

Bild 2

Bauen am Wasser als Schwerpunkt 

Die acqua alta 2011
 Die Fachmesse mit 

internationalem Kongress für 
Klimafolgen, Hochwasserschutz und 
Wasserbau findet vom 11. bis 13. 
Oktober in Hamburg statt.

> Köster ist mit dabei
Auf dem Gemeinschaftsstand des 
BKW (Bund der Ingenieure für Was-

serwirtschaft, Abfallwirtschaft und 
Kulturbau e. V.) wird Köster rund um 
die Produktbereiche Pumpen und 
Stahlwasserbau Frage und Antwort 
stehen. 
Nutzen Sie die Chance auf der 
acqua alta 2011 die Neuigkeiten und 
Innovationen mit dem Schwerpunkt 
„Bauen am Wasser“ zu entdecken. 

Sichern Sie sich Ihre Freikarte bei:
Dr.-Ing. Christian Bendzuck
Tel. (0481) 797 111 
dr.bendzuck@koester-heide.de

Die Schleuse der Weißen Elster in Leipzig – mit Toren von Köster

Am 20.08.2011

bei ebay



Stahlwasserbau
Mit bewährter Technik
im Schleusentorbau

Stahlwasserbau
Fachmesse:
Die acqua alta 2011

PUMPEN
Historische Technik:
Die Rechenharke

GuSStechnik
Qualitätsprüfung im 
eigenen Labor
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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
Köster blickt 2011 auf eine interessante Ge-
schichte und auf eine noch viel spannendere 
Zukunft! In diesem Jahr können wir unser 
150-jähriges Jubiläum feiern. 
„Köster im Dialog“ informiert Sie wieder über 
Projekte aus den unterschiedlichen Bereichen 
des Unternehmens.

Unsere Mitarbeiter, vom Auszubildenden 
bis hin zum Ingenieur, sind unser wich-
tigstes Kapital. Daher auch an dieser Stel-
le ein „Danke“ an alle engagierten Men-
schen bei Köster und bei unseren Partnern.  
Ihr Thorsten Jansen, 
Geschäftsführer

EDITORIAL

IMPReSSUM

KÖSTER FEIERT 150 JAHRE AKTUeLL

HOHER QUALITÄTSSTANDARD DURCH NEUES LABOR 

Meeresspiegelanstieg hat drastische Konsequenzen zur Folge

EIN SURFTIPP ZUM KLIMAWANDEL

KÖSTER-WINDEN AkTIV AUF MESSEN!
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 Seit 150 Jahren steht 
der Kundenwunsch im Ziel unseres 
Bestrebens und treibt uns zu immer 
neuen Entwicklungen. 1861 schmie-
deten wir Landmaschinen, 2011 
haben wir uns weitere Kernkompe-
tenzen erarbeitet und fertigen auf 
dem neuesten Stand der Technik. Wir 
haben uns international einen Namen 
gemacht mit ausgefeilten Seilwin-
den, größten Pumpen, bauwerksan-
gepasstem Stahlwasserbau und vor 
allem Guss- und Stahlkomponenten, 
die sich nahtlos in die Anlagen un-
serer Industriekunden integrieren.

> MIT SORGFALT UND EFFIZIeNZ
Wir gießen und fertigen mit Sorgfalt 
und Effizienz Maschinen nach Ihren 
individuellen Anforderungen. Von der 

Projektierung bis hin zur Montage 
und weiter im After-Sale-Service sind 
wir der kompetente Partner für Sie. 
Im Dialog mit Ihnen erarbeiten wir Lö-
sungen, die oftmals zu Innovationen 
führen. Das ist seit 
150 Jahren gut so. 
Wir entwickeln uns 
ständig weiter und 
freuen uns auf die 
(mindestens) näch-
sten 150 Jahre!

> AUsBILDUNG
 IsT TRUmPF
Die Ausbildung von 
Fachkräften ist für 
Köster schon immer 
ein wesentliches 
Anliegen gewesen. 

Eine Berufsausbildung bei Köster 
bietet eine fundierte und vor allem 
praxisnahe Grundlage für die Arbeits-
welt. Ausbildung heißt bei uns lernen 
für die Zukunft!

 Andreas Hake, Leiter 
Schmelzbetrieb, überwacht im
eigenen, neu eingerichteten 
Labor regelmäßig die Qualität der 
Gießerei-Produkte. Das Labor ist 
mit moderner und umfangreicher 
Prüftechnik ausgestattet. So werden 
z.B. metallographische Untersuch-

ungen an den Gußwerkstoffen 
durchgeführt. 

Weitere Qualitätsprüfungen, die 
durchgeführt werden können sind: 

Zerstörungsfreie Prüfungen 
Ultraschallprüfungen	
magnetische Prüfungen

Farbeindringverfahren
Metallographie
Emissionspektrometrie
Universelle Zug-Druck-
Prüfmaschine

Mehr und ausführlicher zu diesem  
wichtigen Thema in der nächsten KiD!

 Pumpen und Stahlwasserbau 
bei Köster sind ja bereits im Alltag 
vom Klimawandel und dem daraus 
folgenden Anstieg des Meeresspie-
gels betroffen:
Die Pumpen in den ersten Deich-
schöpfwerken werden bereits auf 
größere Förderhöhen ertüchtigt. 
Es ist natürlich schwierig, sich die 
Konsequenzen von z.B. zwei Metern 
Meeresspiegelanstieg bildlich vorzu-
stellen, sie sozusagen in Landverlust 
umzurechnen. Das zeigt sehr deutlich 
eine Internetseite, auf die wir hier 
hinweisen möchten. 

Unter http://flood.firetree.net/ ist
sie zu finden und zeigt zuerst einen 
Ausschnitt der Weltkarte, so, wie 
er auch unter Google Maps zu 
sehen ist. Mit den Verschiebe- und 
Zoombefehlen von Google Maps 
lässt sich dann ein beliebiger 
Kartenbereich heranzoomen, und 
in einem kleinen Fenster am linken 
oberen Bildrand lässt sich dann ein 
Meeresspiegelanstieg in Metern 
eingeben. Die dann „unter Wasser“ 
liegenden Teile des Landes werden 
dunkel eingefärbt – für uns Bewohner 
der norddeutschen Tiefebene sind 

die Konsequenzen schon bei zwei 
Metern ziemlich drastisch. Das 
Programm stützt sich übrigens auf 
dreidimensionale Geländedaten (Ko-
ordinaten und Höhe) der NASA.

 Der Bereich Winden 
blickt auf eine messeintensive Zeit 
zurück. Anfang Mai die CeMat, die 
Weltleitmesse der Intralogistik, 
in Hannover und Anfang Juni die 
Showtech, die internationale 
Fachmesse für Bühnen- und 
Veranstaltungstechnik, in Berlin.

So unterschiedlich die Messen, 
so verschieden waren die von uns 
gesetzten Schwerpunkte auf diesen 
Messen. Standen im Mittelpunkt 
unseres CeMat-Auftritts Lösungen 
für die Personenbeförderung, war es 
auf der Showtech die so genannte 
Bannerwinde für Werbezwecke über 
öffentlichen Flächen.

> TReND ZUR QUALITÄT
Auf beiden Veranstaltungen zeigte 
sich in diesem Jahr, dass es anschei-
nend hinsichtlich der Kontakte einen 
Trend von der Quantität hin zur Qua-
lität gibt. Die großen Besucherströ-
me blieben aus, dafür waren die ge-
führten Gespräche länger und oft sehr 
konkret.

So konnten wir nicht nur viele neue 
internationale Kontakte knüpfen, 
sondern auch zahlreiche neue Pro-
jekte aus den unterschiedlichsten 
Bereichen anschieben. Wir freuen uns 
schon jetzt darauf, Ihnen mehr darü-
ber zu berichten. Nähere Informationen zu dem Thema:

Michael Timm, Tel. (0481) 797 118

Thorsten Jansen

Die Fachkräfte von morgen

Köster Messestand




